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haben Mehrere eine Bitte an die Gemeinde unterzeichnet, daß die Gehalte um
500 Fr. erhöht werden. Nur Schade, daß für den vorliegenden Fall dieser
Billigkeitssinn etwas zu spät erwacht ist. Wird die Bitte zurükgewiesen, so steht
die Stadt der Gefahr ausgesezt, auch noch einen andern tüchtigen Lehrer zu
verlieren. Der von Allen hoch geschäzte Lehrer der obersten Schule würde in diesem

Falle dem Beispiele seines Kollegen solgen und ebenfalls ein Amt quittiren, das
bei der größten Anstrengung kaum Brod für sich und die Seinigen bietet.

Liegt da nicht ein neuer Wink, wie sehr wünschbar es sei, daß die wichtige
Frage der Besoldung der Primarlehrer endlich geregelt werde. Geschieht dieses
nicht, so wird eine beständige Unsicherheit über das Schulwesen schweben.

— Da in diesen Tagen die Schulgeseze im Schöße des Großen
Rothes zur zweiten Berathung kommen, und zu hoffen steht, es werde dabei auch
das Besoldungsverhältniß der Primarlehrer seine gerechte Würdigung
finden : so wird unter Hinweisung auf den heutigen Leitartikel, gegenwärtige Nummer

des Schulblattes mit Erlaubnis; des Hrn. Großrathspräsidenten an sämmtliche

Herren Großräthe ausgetheilt. Möge die schwerste Wunde im bemischen
Schulwesen endlich zur langersehnten Heilung kommen — das wolle Gott
uud unser Gesezgeber!

Literarisches.

Ein kompetenter Schulmann aus der Ostschweiz ersucht um Mittheilung
folgender Beurtheilung:
Geometrie fiir gehobenere Volksschulen, Seminarien, niedere Gewerbs¬

und Handwerkerschulen, mit zirka 1000 Uebungsaufgaben und mit L0V in
den Text eingedrukten Figuren, von I. Egger, Seminarlehrer zu
Münchenbuchsee. Bem, Kommissionsverlag von K. I. Wyß. 1856.

Wir erlauben uns, die Leser Ihres geschäzten Blattes auf obige treffliche
Arbeit aufmerksam zu machen, da wir dieselbe einer möglichst großen Verbreitung

werth.halten.
Vorzugsweise für solche Schüler bestimmt, die aus der Primär- oder

Sekundärschule unmittelbar ins praktische Leben übergehen und sich dem Akerbau und
den Niedern Gewerben zuwenden, enthält das Büch diejenigen geometrischen Säze,
deren Kenntniß durchaus unentbehrlich ist: während andere, deren Kenntniß zwar
ebenfalls lehrreich und nüzlich, aber der Volksschule nicht gerade unerläßlich ist,
um kurz angedeutet, oder übergangen sind. Mehr praktisch als gelehrt enthält
das Buch femer einen reichen Schaz von Aufgaben, den Scharfsinn der Schüler
zu üben, sie in ihren Kenntnissen zu befestigen' ünd für die im gewöhnlichen Leben

vorkommenden Fälle im Messen und Berechnen von Raumgrößen zu betüchtigen.

Die Beweisführung ist nicht mit den gewöhnlichen geometrischen
Formeln- und Zeichensprache, sondem mit Text wörtlich und durchweg sehr klar
gegeben und so auch dem Uneingeweihten sehr faßlich dargelegt. In dem Vorworte

stnd übrigens die Winke für Benuzung des Buches und Behandlung des
Stoffes niedergelegt, und Alles, was da gesagt ist, läßt die vieljährige Erfahrung

unsers Herausgebers erkennen. Ueberhaupt zeigt die Behandlung der
einzelnen Abschnitte, das der ganze Stoff mit Meisterschaft gesichtet und behandelt

worden ist, wie dieß übrigens von dem bekannten und für das bernischs
Volksschulwesen verdienten Verfasser nicht anders zu gewärtigen war.

Wir wünschen, daß das Lehrbuch von Hrn. Egger, das wir aus Erfahrung
und Ueberzeugung empfehlen können, in die Hand recht vieler Lehrer und Schüler
kommen und gründlich studirt werden möchte. Dem Verfasser aber wissen wir
für seine werthvolle Arbeit herzlichen Dank und bitten denselben, recht bald auch
d>e in Aussicht gestellte Arithmetik dem pädagogischen Publikum vorzulegen.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Bogt in Diesbach bei Thun.
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